
Weil die Menschen unterschiedlich sind und auch 
andere Meinungen haben, kann es schon mal zum 

Streit kommen. Oft lässt sich das Problem 
in einem ruhigen Gespräch lösen. 

Dabei hilft es, wenn es einen 
 Menschen gibt, der zwischen den 

 Streitenden vermittelt. So jemanden nennt 
man „Streitschlichter“. Er ist neutral, das heißt, 
er ergreift für keine Seite Partei. Der Streit
schlichter stellt den Streitenden Fragen, die 

ihnen helfen, eine Lösung zu finden.

Habt ihr in eurer Klasse auch Streitschlichter? Wenn nicht, dann probiert Folgendes aus:
•	 Setzt euch in kleinen Gruppen zusammen. Redet darüber, was ihr von einem Streitschlichter 

erwartet. Einer von euch schreibt die wichtigsten Stichworte dazu auf.

Streitschlichter:  
Helfen,	Lösungen	zu	finden!

 
Knietzsche hat Tipps gesammelt, wie sich Streitschlichter verhalten können.  
Lest sie zuerst durch und  markiert  farbig, welche euch besonders gut gefallen.
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Streitschlichter:  
Helfen,	Lösungen	zu	finden!

Dann stellt ihr euch folgende Fragen:

 
Worüber wird in eurer Klasse gestritten?

Wie kann der Streitschlichter den anderen helfen, sich wieder zu vertragen?
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Streitschlichter:  
Helfen,	Lösungen	zu	finden!

Welche Regeln könnten für den Streitschlichter und für die Streitenden gelten? 
(Anregungen geben auch hier die Tipps von Knietzsche)

Vergleicht eure Ergebnisse mit denen der anderen Gruppen. Wenn ihr euch geeinigt habt, 
	welche	Regeln	ihr	aufstellen	wollt,	dann	schreibt	diese	auf	ein	großes	Plakat!

Jetzt geht es zur Sache:  
Wer kommt als Streitschlichter in Frage?

•	 Sucht aus eurer Klasse Kandidaten aus und wählt vier 
 Streitschlichter. Achtung: Es sollen nicht nur Jungs oder nur 
Mädchen sein!

•	 Wenn es in eurer Klasse zum Streit kommt, können sich die 
Streitschlichter in den Pausen mit den betroffenen Kindern 
 treffen und versuchen, eine Lösung zu finden.
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Streitschlichter:  
Helfen,	Lösungen	zu	finden!

Knietzsches für Streitschlichter:

„Ich	bin	neutral!“
Wenn sich Zwei streiten, tragen beide zum Konflikt bei. Stell dich nicht auf eine Seite, auch 
wenn dein Freund oder deine Freundin beteiligt ist!

„Du	hast	gesagt,	dass	…“
Bei einem Gespräch sollen die streitenden Kinder das wiederholen, was der andere gesagt hat, 
bevor sie selbst reden. Dann merkt man ganz schnell, ob man etwas falsch verstanden hat. 
hilf ihnen dabei!

„Geht	aufeinander	zu.“
Ihr könnt auf eurem Pausenhof oder im Klassenzimmer eine Friedensecke einrichten. Dort 
malt oder klebt ihr eine Friedensbrücke auf den Boden, bestehend aus einer Reihe von Feldern. 
Am Anfang des Streitgesprächs stehen die beiden Streitenden jeweils an einem Ende der 
 Brücke. Wenn sie erkennen, dass sie einen Fehler gemacht haben oder zeigen, dass sie den 
 anderen  verstehen können, dürfen sie Feld für Feld in die Mitte gehen, bis sie sich dort treffen. 
Wer sich nicht an die Gesprächsregeln hält, muss einen Schritt zurückgehen. Wenn sich die 
 beiden in der Mitte treffen, kannst du eine Lösung vorschlagen.
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Streitschlichter:  
Helfen,	Lösungen	zu	finden!

„Wir	halten	uns	daran.“
Schreibe auf ein Blatt die Lösung, für die 
sich die Streitenden entschieden haben! 
Zum Beispiel: „Wir wollen uns nicht mehr 
treten und beschimpfen.“ Alle unter
schreiben diesen Friedensvertrag. Dann 
könnt ihr immer nachgucken, was ausge
macht wurde.

„Ich	sage	nichts.“
Als Streitschlichter musst du den ande
ren versprechen, dass du von euren 
Gesprächen nichts weitergibst. Sonst ver
trauen sie dir nicht und erzählen 
auch nicht, wie sie sich wirklich fühlen. 
halte dich daran!

„Ich	bin	genervt,	weil	…“
Es klingt viel besser, wenn jemand sagt: 
„Ich bin von deinem Verhalten genervt, 
weil …“ als wenn er sagt: „Du nervst!“ Du
Sätze geben dem anderen das Gefühl, 
dass er schlecht ist. Besser ist es zu sagen, 
wie ich mich dabei fühle. hilf den Strei
tenden dabei, Sätze mit „ich“ und nicht 
mit „du“ anfangen. 

„Ich	bin	Streitschlichter!“
Wenn ihr euch als Streitschlichter in den 
Pausen abwechselt, ist es gut, wenn der 
Streitschlichter, der gerade dran ist, leicht 
zu erkennen ist. Vielleicht findet ihr ein 
Zeichen: einen Anstecker, eine Weste, eine 
Armbinde …

Knietzsche weiß: „Das Streitschlichten erfordert 
viel Übung, bis du dich in der Aufgabe sicherer 
fühlst. Es gibt Menschen, die euch bei der 
Umsetzung helfen können. Fragt eure Lehrerin 
oder euren Lehrer.“

Friedensvertrag

Unterschriften
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